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Liebe Thumers-
bacher:innen, 
Schüttdorfer:innen 
und Zeller:innen!

Wir sehen viel, 
doch wir sehen erst eigentlich, 
wenn wir die wirren Lichter 
alle ausgeblasen haben 
und nur das eine klare 
in der Seele leuchtet. 
                              Meister Eckehart 

In der Advent- und Weihnachtszeit spielt das 
Licht eine wesentliche Rolle. 
Der ursprüngliche Grund dafür liegt in den 
adventlichen und weihnachtlichen Bildern 
der biblischen Texte. Gerade in unseren Brei-
ten trägt die Natur ganz wesentlich dazu bei, 
dass wir uns in dieser Zeit des Jahreskreises 
noch mehr nach dem Licht sehnen, 
werden doch die Tage kürzer und die Nächte 
länger.
Die Texte der Heiligen Schrift, mit ihren Ver-
heißungen des kommenden Lichtes in der 
Geburt des Kindes von Bethlehem, verlieren 
heute mehr und mehr an Bedeutung. 
Aber Symbole wie das Aufleuchten der Ker-
zen des Adventkranzes und am Christbaum 
möchte niemand missen. Wir spüren, wie 
sehr wir vom Licht leben, gerade wenn die 
Dunkelheit größer wird. Licht als Bild unserer 
Sehnsucht nach Wärme und Geborgenheit, 
Halt und Zuversicht. Das stille und behutsa-
me Strahlen einer Kerze – es kann wie ein 
Spiegel für unsere Seele wirken. Mitten in 
der Hektik kann es uns helfen zur Ruhe zu 
kommen und 
das Wesentliche, das Eigentliche unseres Le-
bens neu zu spüren und anzunehmen. 
Wie es Meister Eckehart in seinem Text aus-
drückt - „wir sehen erst eigentlich, wenn das 
eine klare Licht in der Seele leuchtet“. 
Aber in diese Erfahrung zu kommen ist nicht 
leicht. Da sind eben auch die „wirren Lich-

ter“, die uns von einem tieferen, inneren Se-
hen abhalten. Sind es nicht ganz stark die 
grellen Lichter unserer konsumorientierten 
Gesellschaft, die uns gerade in der Advents- 
und Weihnachtszeit fest im Griff haben? Soll-
ten wir da nicht besonders achtsam sein und 
ihre oft sehr oberflächlichen Verheißungen 
bzw. Verlockungen mehr und mehr „ausbla-
sen“, wie es Meister Eckehart empfiehlt? 
Lassen wir uns nicht zu sehr abbringen vom 
Wesen des Advents und von Weihnachten. 
Der Advent ist eine Zeit des Wartens. „Wer 
nicht warten kann …“, schreibt der bekann-
te geistliche Autor Anselm Grün, „… der wird 
nie ein starkes ,Ich’ entwickeln. Er wird jedes 
Bedürfnis sofort befriedigen müssen… wir 
sind aber mehr als das, was wir uns selber 
geben können. Warten zeigt uns, dass das 
Eigentliche uns geschenkt wird“. 
Das Eigentliche können wir uns nicht selber 
geben, es wird uns geschenkt. Wenn wir uns 
offen halten für dieses Geschenk, dann wird 
Weihnachten werden. Nicht als irgendein 
äußeres Ereignis, sondern als Geschehen in 
unseren Herzen. Als Erfüllung von dem, was 
wir uns tief im Inneren ersehnen. Es ist ein 
geheimnisvolles Erleben, wie ein Leuchten in 
unserer Seele …

Wir wünschen es für die kommende Zeit und 
das Neue Jahr von Herzen, 

Pfarrer Christian Schreilechner

Diakon Johannes Dürlinger       
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Die Adventsammlung 2022 ist der zukunfts-
fähigen Landwirtschaft der Kleinbauern in 
Tansania gewidmet.

SPENDENMÖGLICHKEIT:
Empfänger: SEI SO FREI, 
IBAN: AT24 2011 1842 3156 7401 auch 
online unter www.seisofrei.at

Oder im Rahmen der Adventsammlung an 
den Adventsonntagen in unserer Pfarre. 
Spenden an SEI SO FREI sind steuerlich 
absetzbar.

„Stern der Hoffnung“  Erde schützen. Zukunft säen.

Familien, die den alten Brauch pflegen 
und einen Nikolausbesuch am Montag, 5. 
Dezember 2022 in ihrer Familie wünschen, 
mögen sich bitte in den Pfarrbüros, 

für Zell am See, Tel. 06542/72478; 
E-Mail: pfarre.zellamsee@pfarre.kir-

chen.net und für Schüttdorf unter 
Tel. 06542/57562-10, E-Mail: pfarre.

schuettdorf@pfarre.kirchen.net, 
bis spätestens Mittwoch, 

30. November 2022 anmelden. 

Bitte um Mitteilung Ihrer Adresse, ungefäh-
rer Zeit, Telefonnummer, Namen der Kin-
der und einer kurzen, positiv gehaltenen, 
Beschreibung für den Nikolaus. Freiwillige 
Spenden werden für einen caritativen Zweck 
gerne entgegengenommen.

Foto: Christoph Müller/Pfarrbriefservice.de

NIKOLAUSAKTION im Pfarrverband Zell am See-Schüttdorf:

Mit den Sammelerlösen der Sternsingeraktion 
2023 werden rund 500 Hilfsprojekte in Afrika, 
Asien und Lateinamerika unterstützt. Alle, die 
an die Sternsingeraktion spenden und so das 
Anliegen der Kinder unterstützen, werden 
gleichsam zu Vierten König*innen. Diese 
wichtige Unterstützung kann gerne auch 
mit einer Spende auf das Spendenkonto 
der Dreikönigsaktion (IBAN: AT23 6000 
0000 9300 0330) oder online auf www.
sternsingen.at/spenden erfolgen.

STERNSINGERAKTION 2023 
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www.pfarren-zellamsee.at

INFORMIEREN SIE SICH AUF 
UNSERER HOMEPAGE: 

„Hl. Papst Pius X.“ Schüttdorf: 

DAS SAKRAMENT DER TAUFE HAT 
EMPFANGEN:
Emely BERGMANN		  25.09.2022
Lina HARTL				   22.10.2022
Lyra Isabella GRÜBL	 	 06.11.2022

ZUR LETZTEN RUHE BESTATTET 
WURDEN:
Berta SCHERNTHANER (98. Lj.) 24.09.2022
Maria SPELBRINK (86. Lj.)	 02.10.2022
Franz SCHÜTZWOHL (89. Lj.)	 02.10.2022
Franz HOCHWIMMER (95. Lj.)	10.10.2022
Hermine FRAUENSCHUH (86. Lj.)	14.10.2022 
Erich DEUTINGER (88. Lj.)	 14.10.2022

„St. Hippolyt“ Zell am See: 

DAS SAKRAMENT DER TAUFE HAT 
EMPFANGEN:
Zacharie Josef BARRIERE	 09.10.2022
Maximilian Michael PIRNBACHER 		
	 15.10.2022
Seraphina Anna PIRCHNER	 16.10.2022
Albie Balthasar Maria SCHLÄFFER		
	   12.11.2022
Klara Maria PICHLER	 13.11.2022

DEN BUND DER EHE HABEN 
GESCHLOSSEN:
Daniel & 
Selina FRITZENWANKER	 01.10.2022
Sebastian FANKHAUSER & Julia 
WECHSELBERGER	 08.10.2022
Horst WIEDER & 
Veronika SCHWANINGER	 27.10.2022

ZUR LETZTEN RUHE BESTATTET 
WURDEN:
Helga GÖLLNER (83. Lj.)	 24.08.2022
Hans HADZIG (77. Lj.)       	 08.09.2022
Dr. Gerald SIMMER (73. Lj.)     20.09.2022
Siegfried EBNER (82. Lj.)      	  25.09.2022
Helmut SCHRANZ (77. Lj.)	 04.10.2022
Zacharie BARRIERE (Neugeb.) 09.10.2022

Heilige Messe/Rosenkranz/Wort-Gottes-
Feier in der Kapelle der Senioren-Wohn-
anlage:
Immer dienstags im wöchentlichen Wechsel 
um 15 Uhr 30! (sh. Gottesdienstordnung)

Gottesdienste in kroatischer Sprache an 
folgenden Tagen immer um 16.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Schüttdorf: 
26.11., 10.12., 25.12.

KRANKENKOMMUNION
Sie können aus Alters- oder gesundheitlichen 
Gründen nicht den Gottesdienst besuchen, 
wollen aber die Kommunion empfangen? – 
Gerne wird Sie ein Kommunionspender/eine 
Kommunionspenderin aus der Pfarre besu-
chen. Bitte einfach im Pfarrbüro unter der 
Tel.-Nr.: 06542/575 62 anrufen.

VS Zell am See: 
Kati Hollaus-Jakober
VS Schüttdorf: 
Claudia Eder
VS Thumersbach: 
Kati Hollaus-Jakober
MMS Zell am See: 
Daniela Auer, Christina Hirschbichler, 
Sarah Lackner, Norbert Ronacher, 
Christoph Schragl	

Gymnasium: 
Dr. Josef Neumaier
Handelsakademie/Handelsschule:
Dir. Mag Thomas Hauer 
Polytechnischer Lehrgang: 
Dir. Christoph Pichler
ASO Zell am See: 
Peter Padourek				  

Religionslehrer:innen im Schuljahr 2022/23
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HOHE AUSZEICHNUNG für Franz Schützwohl 

SCHÜTTDORF. Am 20. September 2022 
wurde Franz Schützwohl von Weihbischof 
Hansjörg Hofer mit dem Rupert und Virgil 
Orden in Silber ausgezeichnet. Hier ein Aus-
zug aus der Laudatio von Ordinariatskanzle-
rin Elisabeth Kandler-Mayr:  

Der Hl. Rupertus war bestrebt, die Menschen 
seiner Zeit zu erreichen – auf verschiedenen 
Wegen, wie es für ihn passend erschien. 
Diese Offenheit, im Einsatz für die Kirche 
auf andere in je eigener Weise zuzugehen, 
ist entscheidend. 

Heute feiern wir Ihren persönlichen Tag der 
Ehrenamtlichen – im Wissen, dass nicht nur 
die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 
für uns Menschen wichtig ist, sondern auch 
die geistliche-religiöse. Damit wird beson-
ders anerkannt, dass Sie alle auf Ihre je 
eigene Weise sich dafür einsetzen, dass 
Kirche lebt. Und das ermutigt auch andere, 
dem leisen Ruf des Herzens – oder der laute-
ren Bitte anderer – zu folgen und ihre Gaben 
und Talente in der vielfältigen Nachfolge 
Christi zu entfalten … 

Franz Schützwohl aus der Pfarre Zell am 
See-Schüttdorf, verheiratet und Familien-
vater, Angestellter beim Roten Kreuz, hatte 

schon früh Kontakt mit der Pfarre. Er begann 
als Ministrant und war lange im Kirchenchor. 
Viele Jahre war er als Pfarrgemeinderat 
tätig, davon 4 Perioden als Obmann. Er war 
immer vielseitig im Einsatz für seine Pfarre: 
in der Liturgie, als Wort-Gottes-Leiter, Lek-
tor, Kommunionhelfer, Mitglied des Liturgie-
ausschusses, als Sternsingerbegleiter und 
zudem federführend für den „Schüttdorfer 
Pfarrfasching“. Es war und ist sein „Traum 
von Pfarre“, dass sich alle ohne Vorbedin-
gungen dort wie zuhause fühlen können, 
und auch die Möglichkeit haben, selbst Ver-
antwortung zu übernehmen. Wichtig ist ihm 
das Miteinander, Vertrautheit und Geborgen-
heit, sodass sich alle willkommen fühlen. 
Davon haben sehr viele profitieren dürfen!

Für Ihren Einsatz in Ihrer Pfarre dankt Ihnen 
die Erzdiözese Salzburg. Sie wissen nun 
ganz konkret, dass Sie in besonderer Weise 
mit der Diözese und den Patronen verbun-
den sind, da Sie den Orden der beiden Diö-
zesanheiligen tragen dürfen. 

Wir gratulieren Franz ganz herzlich 
zur Auszeichnung! 

Das Schüttdorfer Pfarrteam 

Franz Schützwohl mit Ordinariatskanzlerin Elisabeth Kandler-Mayr und Weihbischof Hansjörg Hofer.         
	 Foto: Erzdiözese Salzburg
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ZELL AM SEE. THUMERSBACH. SCHÜTT-
DORF. Beziehung gestalten und in einer 
Ehe zu leben ist Geschenk und Herausfor-
derung gleicher Maßen. Alle Jahre laden 
an einem Sonntag die Pfarrgemeinden ein, 
dafür gemeinsam in einem festlichen Got-
tesdienst „Danke“ zu sagen und um weiteren 
Segen zu bitten. 

Auch heuer haben wieder etliche Paare die 
Einladung angenommen und ihre Ehejubiläen 
mitgefeiert. Für die Bewirtung im Anschluss 
bedanken wir uns bei den Mitarbeiter:innen 
in den AK „Feste & Feiern“ / Pfarrkaffee-
Team und in Zell am See zusätzlich bei der 
Familie Wartbichler vom „Gartenhotel Daxer“ 
für das köstliche Mittagsmenü!	    	  

Feier der EHEJUBILARE

Das Fest der Ehejubilare für Zell/Thumersbach wurde am 6. November 2022 in der Stadt-
pfarrkirche St. Hippolyt gefeiert.		                      Foto: nikolaus faistauer photography 

Das Fest der Ehejubilare in Schüttdorf fand am 13. November 2022 in der Pfarrkirche 
Schüttdorf hl. Pius X. statt.  							         Foto: Pfarre Schüttdorf
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BUCHGESCHENK
(entnommen aus dem Buch „Auch Engel lachen gerne!“ von Peter Meissner, 
ORF Niederösterreich) 

Nicht alle Präsente sind wirklich Volltreffer. 
Viele muss man auch als reine Verlegen-
heitslösungen bezeichnen und manche sogar 
als eine echte Plage. Wie dieses BUCHGE-
SCHENK.

Es war ein großes, schweres Päckchen, das 
ich von Tante Frieda zu Weihnachten ge-
schenkt bekommen hatte. Kaum war es aus-
gewickelt, rief meine Frau auch schon:
„Schau, ,Die sieben Weltwunder’ Das Buch 
habe ich im vorigen Jahr auch bekommen!“
Ich überlegte. „So? Daran kann ich mich aber 
gar nicht erinnern!“
„Weil ich es gleich weitergeschenkt hab’! Das 
ist so ein Bildband, den man einmal durch-
blättert und dann für immer ins Regal stellt. 
Lass einmal schau’n!“
„Was machst du?“
„Ich möchte wissen, ob es genau dasselbe 
Buch ist! Natürlich! Siehst du den kleinen ro-
ten Wachsfleck da am Umschlag? Der stammt 
von den Christbaumkerzen im vorigen Jahr!“
Nach umfangreichen Recherchen stellte sich 
heraus, dass meine Frau das Buch ihrer Ku-
sine geschenkt hatte, die gab es ihrer Mut-
ter, die Mutter ihrem Bruder und der Bruder 
meiner Tante Frieda. Das Werk war also in-
nerhalb eines Jahres ganz schön herumge-
kommen, und ich beschloss, es auch weiter-
hin nicht zur Ruhe kommen zu lassen. Ich 
schenkte es meinem Neffen zum Neuen Jahr. 
Der freute sich zwar, aber es kam mir so vor, 
als wären auch ihm „Die Sieben Weltwunder“ 
bekannt gewesen. 
Mein Verdacht erhärtete sich, als ich das 
Buch mit dem kleinen Wachsflecken einige 
Monate später auf einem Flohmarkt entdeck-
te. Während ich noch da stand und nach-
denklich darin blätterte, trat zufällig meine 
Nachbarin Frau Pribil hinzu und rief mit ihrer 
Fistelstimme:
„Na so ein schönes Buch, was Sie da haben! 
Gefällt es Ihnen?“
Ohne eine Antwort abzuwarten kaufte sie 
das Ding um einen Euro, drückte es mir in 
die Hand und sagte verschmitzt:
„Lieber Herr Nachbar! Sie haben mir doch 
erst unlängst wieder den Rasen gemäht. 
Darf ich mich mit diesem Buch bei Ihnen be-
danken?“
„Ja, da machen Sie mir aber wirklich eine 
große Freude!“, stammelte ich.
Hier war es also wieder, das mittlerweile et-
was ramponierte Werk, und es blieb mir auch 
gar nichts anderes übrig, als es mit nach 
Hause zu nehmen.

Zu Weihnachten lagen „Die sieben Weltwun-
der“ dann wieder unter unserem Baum. Al-
lerdings nicht als Geschenk, sondern um das 
Wackeln des Christbaumkreuzes zu verhin-
dern. So ist eben auch bei Büchern nie vor-
herzusehen, welche Karriere sie einmal ma-
chen.
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NACHRICHT VON GOTT 
an Generation Millennials, Generation Y und Z!

„Haltet fest am Gebet, und wacht darin mit 
Danksagung.“     Kolosser 4:2 

Seit März 2022 kommen die Mitarbeiter:innen vom 
Peer Center zwei Mal im Monat zur Gesprächs-
gruppe mit Frühstück nach Zell am See. Das 
Peer Center ist eine Einrichtung für Menschen, 
die an einer psychischen Erkrankung leiden, oder 
sich gerade in einer Lebenskrise befinden. Wir 
Mitarbeiter:innen haben selber eine psychische 
Erkrankung erlebt, wir haben Psychotherapie - und 
Psychopharmaka-Erfahrung und haben den eige-
nen Gesundungsweg erfahren. Wir sind Menschen, 
die den Mut haben, ihren Gesundungsweg mit 
anderen zu teilen. Unsere Angebote, unsere Offen-
heit und unser Vertrauen sind die Grundlage für 
eine heilsame Veränderung. Wir sind ein selbst-
bewusstes, starkes Team mit viel Begeisterung 
und Herz für unsere gemeinsame Sache. Das Peer 
Center ist in Österreich einzig und betreut durch-
schnittlich zwischen 1.200 und 1.400 Menschen 
im Jahr. Die Finanzierung des Peer Centers erfolgt 
durch das Land und die Stadt Salzburg. Unsere 
Gruppenangebote finden sie in der Stadt Salz-

burg, Zell am See und in Tamsweg. Ziele dieser 
Gesprächsgruppe: Gemeinschaft erleben; Wieder-
erlernen einer geregelten Tagesstruktur; gemein-
samer Austausch über Möglichkeiten des weiteren 
Genesungsprozesses; Erkennen, dass sich andere 
Betroffene in ähnlichen Situationen befinden. In 
Zell am See bieten wir am ersten und am drit-
ten Montag jeden Monats eine Gesprächsgruppe 
mit Frühstück an. Wir beginnen um 09:30 Uhr 
und enden um 11:00 Uhr. Für unsere Gesprächs-
gruppen braucht man keine Anmeldung und sie 
werden kostenlos angeboten. Interessiert? Dann 
schauen Sie vorbei! Wir treffen uns: Pfarrhof Zell 
am See, Stadtplatz 5b, 5700 Zell am See, Telefon: 
0660/6327410, Mail: buero@peercentersalzburg.
at, www.peercenter.at 

Im Namen des Peer Center wünsche ich 
Ihnen eine gesegnete Adventzeit!

Sr. Michaela Lerchner (Obfrau), 
Peer Center, Lessingstraße 6, 5020 Salzburg

Liebe Pfarrgemeinde!

Liebe Jugend, und liebe Alle! Bei der Master-
feier meiner Tochter am MCI in Innsbruck war ich 
von den vielen Absolvent:innen begeistert! Ihnen 
blies während der Zeit ihres Studiums kräftiger 
Gegenwind (coronabedingte Schließung der Uni-
versität, Umstellung auf Online-Unterricht, Prakti-
kum im Ausland abgesagt ...) entgegen. Der Rek-
tor widersprach dem in seiner Ansprache nicht, 
jedoch sagte er auch, dass Leistung, Einsatz am 
Ende siegen. Gepaart mit Zuversicht, und Weit-
blick können diese jungen Menschen ihre Pläne, 
Träume und Hoffnungen erreichen und haben 
dies auch bravourös umgesetzt. Dankbarkeit, 
Mut, Weitsicht und vor allem Zuversicht und SDN 
(diese drei Buchstaben erklärte der Rektor nur 
den Absolvent:innen) sollen die jungen Menschen 
stets begleiten, so die Worte des engagierten 
Rektors. Dankbarkeit und Zuversicht blieben in 
meinem Kopf fest verankert. 
Der Podcast eines bekannten Unternehmers über 
sein Leben, seine Ziele, seine Hoffnungen und 
Wünsche, haben mich ebenfalls begeistert! Sein 
Start in den Tag, mit Meditation und einer Dank-
barkeitsübung bzw. -haltung sind motivierend 
und nachahmenswert. Das Konzentrieren auf das, 
was man (er) hat und nicht, was uns (ihm) fehlt. 
Was nehme ich mit - aus diesen Gedanken, gepaart 

mit meinen christlichen 
Wertvorstellungen? Zu-
versicht, Dankbarkeit 
und Mut - und natürlich 
auch die Änderungen mei-
nes Starts in den Tag, nicht 
nur mein Morgengebet, auch 
eine Dankbarkeitsübung werden mich ab nun in 
den neuen Tag bringen.  
Das tägliche Morgengebet  bzw. die tägliche Dank-
sagung - vielleicht steckt dieser Gedanke viele an 
und lässt enorme positive Energie entstehen.
Haltet fest am Gebet und wacht darin mit Dank-
sagung. Ein frommer Weihnachtswunsch?

Liebe Jugend, aber auch alle liebe Leser:innen un-
serer  Pfarre3, ich wünsche allen für die Adventzeit 
Dankbarkeit für das Leben, das wir in unserer Re-
gion haben, Zuversicht, jeden neuen herausfor-
dernden Tag mit Gottes Segen und Schutz zu be-
gehen und Mut, dass wir so vieles schaffen können.  

Gesegnete Weihnachten! 

Eure PGR-Obfrau Sabine Hörl 
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HUMOR				                       zusammengetragen von Hildegard Hörl

BuchTIPP                     

Diese Reihe von Hildegard Hörl stellt interessante 
Bücher zu verschiedensten Themen vor:

Peter
MEISSNER 
Auch Engel lachen gerne!
64 heitere Weihnachtsgeschichten zum Vor- 
und Selberlesen

Ein sehr amüsantes Buch, das der bekann-
te Autor, Liedermacher und Radiojournalist 
Peter Meissner für Weihnachten geschrieben 
hat. Die 64 Geschichten und elf Gedichte 
handeln von den Wundern, Merkwürdigkei-
ten, rührenden Begebenheiten und Pannen 
rund um den Advent und das große Fest. Die 
Texte sind lustig, kritisch und manchmal sehr 
pointiert, wirklich aus dem Leben gegriffen 
und regen bei allem Amüsement zum Nach-
denken an.  
Die in dieser Ausgabe abgedruckte Weih-
nachtsgeschichte ist diesem Buch entnom-
men. 

		  Peter MEISSNER
		  Auch Engel lachen gerne!
		  ORF Niederösterreich
				  
				    EURO 19,90

„Ich habe jetzt eine Schlüsselstellung in der Firma!“ 
„Gratuliere. Sind Sie jetzt im Vorstand?“ „Nein, 
Hausmeister.“

Welche Sprache wird in der Sauna gesprochen? 
„Schwitzerdeutsch“. 

Der Chef einer Werkstatt zum Lehrling: „So, mein 
Junge, und nun üben 
wir noch einmal 
das Kopfschütteln 
nach dem Öffnen 
der Motorhaube, 
das nachdenkliche 
Kratzen an der 
Schläfe und den 
Ausruf ,Oje, Oje’!“

Der angehende Schwiegersohn zum angehenden 
Schwiegervater: „Ich rauche nicht, trinke nicht, rühre 
keine Spielkarten an und bitte Sie um die Hand Ihrer 

Tochter.“ Antwort: „Das schlagen Sie sich aus dem 
Kopf. Glauben Sie, ich will einen Schwiegersohn, der mir 
immer als Beispiel vorgehalten wird?“

„Hier in der Zeitung steht, 
dass der Mensch 5 Kilo Salz 
im Jahr zu sich nimmt.“ „Das 
mag schon sein“, antwortet der 
junge Ehemann und schluckt 
krampfhaft seine Suppe, „aber 
doch nicht auf einmal!“

Der völlig unbegabte Sänger 
sagt: „Und nun singe ich ,Am 
Brunnen vor dem Tore’“. Ein 
genervter Zuhörer: „Das ist auch 
besser so. Hier herinnen will 
Ihnen ja sowieso keiner mehr 
zuhören.“
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Weihnachts - RÄTSEL 				     Hildegard Hörl

S

R

E

A

T

Ö

I

K

A

M

C

I

H

Z

Umlaut = 1 oder auch 2 Buchstaben

LÖSUNGSWORT: dichterischer Ausdruck für einen schön verschneiten Wald 
Schreiben Sie bitte die Lösung auf eine Postkarte und senden diese an das Pfarramt St. Hip-
polyt, Stadtplatz 5b, 5700 Zell am See (oder persönlich abgeben). Sie können die Lösung un-
ter Angabe des Lösungswortes und Ihrer Anschrift auch gerne per E-Mail einsenden: pfarre.
zellamsee@pfarre.kirchen.net oder an das Stadtpfarramt Zell am See/Schüttdorf, Kitzstein-
hornstraße 1, 5702 Schüttdorf, E-Mail: pfarre.schuettdorf@pfarre.kirchen.net. Unter den 
Einsendungen werden wieder schöne Gewinne verlost. Vielen Dank für alle Einsendungen! 
Gewinner der letzten Ausgabe: Susanne Neubacher, Rosina Kleineisen, Rosemarie 
Bürki (alle Zell/See), Christl und Rupert Harlander (Lend), Hildegard Haitzmann 
(Bruck), Klaus und Margit Huber (Deutschland).

	 1 	 Wichtige Person im Krippenspiel 
		  (2 Wörter)

	 2 	 Bestandteil einer beliebten 
		  Weihnachtsbäckerei  
	 3 	 Lobgesang-Antwort Marias auf den 
		  Gruß von Elisabeth
	
	 4 	 Adventlied (2 Wörter)  
	
	 5 	 Christbaumschmuck 
		  (etwas altmodisch)  
	
	 6 	 waren die Hl. Drei Könige in Wirklichkeit  

	 7 	 der Besuch Marias bei Elisabeth

	 8 	 Weihnachtslied - meist am Ende 
		  einer Veranstaltung

	 9 	 sprühen Sterne 
	
10 	diese Strapazen mussten Maria und 
		  Josef auf sich nehmen 
	
11 	sangen die Engel bei der Krippe 
	
12 	schmücken Häuser und Straßen zur 
		  Weihnachtszeit

13 	darauf warten die Kinder 
		  sehnsüchtig
	
14 	schmücken die Wohnungen zur 
		  Advent- und Weihnachtszeit 
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In dieser Zeit befahl der Kaiser Augustus, 
dass alle Bewohner des römischen Reiches 
namentlich in Listen erfasst werden sollten. 
Eine solche Volkszählung hatte es noch nie 
gegeben. Sie wurde durchgeführt, als Qui-
rinius Statthalter in Syrien war. Jeder muss-
te in die Stadt gehen, aus der er stammte, 
um sich dort eintragen zu lassen. Weil Josef 
ein Nachkomme Davids war, der in Bethle-
hem geboren wurde, ging er von Nazareth 
in Galiläa nach Bethlehem in Judäa. Josef 
musste sich dort einschreiben lassen, zu-
sammen mit seiner Verlobten Maria, die ein 
Kind erwartete. Als sie in Bethlehem wa-
ren, brachte Maria ihr erstes Kind, einen 
Sohn, zur Welt. Sie wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Futterkrippe im Stall, 
weil es im Gasthaus keinen Platz mehr gab. 
In dieser Nacht bewachten draußen auf 
dem Feld einige Hirten ihre Herden. Plötz-
lich trat ein Engel zu ihnen, und Gottes 
Licht umstrahlte sie. Die Hirten erschraken 
sehr, aber der Engel sagte: „Fürchtet euch 
nicht! Ich bringe euch und allen Menschen 
eine große Freudenbotschaft: Heute ist euch 
in der Stadt, in der schon David geboren 

wurde, der lang ersehnte Retter zur Welt 
gekommen. Es ist Christus, der Herr. Geht 
und überzeugt euch selbst: Das Kind liegt, 
in Windeln gewickelt, in einer Futterkrippe!“ 
Auf einmal waren sie von unzähligen Engeln 
umgeben, die Gott lobten: „Gott im Himmel 
gehört alle Ehre! Denn er wendet sich den 
Menschen in Liebe zu und bringt der Welt 
den Frieden.“ Nachdem die Engel in den 
Himmel zurückgekehrt waren, beschlossen 
die Hirten: „Kommt, wir gehen nach Bethle-
hem. Wir wollen sehen, was dort geschehen 
ist und was der Herr uns verkünden ließ“. Sie 
machten sich sofort auf den Weg und fanden 
Maria und Josef und das Kind, das in der Fut-
terkrippe lag. Als sie es sahen, erzählten die 
Hirten, was ihnen der Engel über das Kind 
gesagt hatte. Und alle, die ihren Bericht hör-
ten, waren darüber sehr erstaunt. Maria aber 
merkte sich jedes Wort und dachte immer 
wieder darüber nach. Schließlich kehrten die 
Hirten zu ihren Herden zurück. Sie lobten 
und dankten Gott für das, was sie in dieser 
Nacht erlebt hatten. Alles war genau so ge-
wesen, wie es der Engel angekündigt hatte.  
 				            Lukas 2,1-20

Das Weihnachtsevangelium  



FESTE & VERANSTALTUNGEN      
in den Stadtpfarren Zell am See, 

Schüttdorf und der 
Filialkirche Thumersbach

GOTTESDIENSTE, VORTRÄGE, KIRCHENMUSIK UND KONZERTE
Stadtpfarrkirche ZELL AM SEE: Mittwoch 8.00 Uhr / Freitag 19.00 Uhr /  Sonn- und Feiertage 10.30 Uhr 

Stadtpfarrkirche SCHÜTTDORF: Donnerstag 19.00 Uhr /  Sonn- und Feiertage 9.00 Uhr
Filialkirche THUMERSBACH: Samstag Vorabendmesse 18.00 Uhr

ADVENTKRANZ-SEGNUNG: 
Samstag, 	 26. November 2022
18.00 Uhr 	 Andacht vor der Kirche Thumersbach
Sonntag, 	 27. November 2022    
09.00 Uhr 	 Stadtpfarrkirche Schüttdorf   
10.30 Uhr 	 Stadtpfarrkirche St. Hippolyt

RORATE-GOTTESDIENSTE im Advent
Kirche Thumersbach: Di. um 6.30 Uhr
29. Nov./06./20. Dezember
Stadtpfarrkirche: Mittwoch um 6.30 Uhr
30. Nov./ 07./14./21./ Sa. 24. Dezember
Kirche Schüttdorf: Do. um 6.30 Uhr
01./15./22. Dezember
Seniorenheim Schüttdorf: Di. um 9:30 Uhr 
13. Dezember 

HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN 
JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA 
Donnerstag, 	 8. Dezember 2022 
09.00 Uhr 	 feierlicher Gottesdienst - 
	 Stadtpfarrkirche Schüttdorf
10.30 Uhr 	 feierlicher Gottesdienst - 
	 Stadtpfarrkirche St. Hippolyt

ADVENTKONZERT der Liedertafel 
	 Zell am See
Sonntag, 	 11. Dezember 2022
19.00 Uhr 	 in der Stadtpfarrkirche Schüttdorf 

ADVENTKONZERT des Kiwanis Club 
	 Zell am See
Sonntag, 	 18. Dezember 2022 
18.30 Uhr	 Stadtpfarrkirche Zell am See

HEILIGER ABEND
Samstag, 	 24.12.2022
06.30 Uhr	 RORATE - Stadtpfarrkirche 
	 St. Hippolyt
15.00 Uhr	 „Kinderfeier“ Stadtpfarr-
	 kirche Schüttdorf
17.00 Uhr	 FEIER am Bergfriedhof
23.00 Uhr	 Gemeinsame CHRISTMETTE 		
	 der Stadtpfarren in der 
	 Stadtpfarrkirche Schüttdorf                

HOCHFEST CHRISTI GEBURT 
Sonntag, 	 25.12.2022  
09.00 Uhr 	 Festgottesdienst – Filialkirche 		
	 Thumersbach
10:30 Uhr 	 Festgottesdienst – 
	 Stadtpfarrkirche St. Hippolyt
(Kein Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche Schüttdorf)   

HL. STEPHANUS
Montag, 	 26. Dezember 2022
09.00 Uhr 	 feierlicher Gottesdienst – 		
	 Stadtpfarrkirche Schüttdorf
10.30 Uhr 	 feierlicher Gottesdienst - 
	 Stadtpfarrkirche St. Hippolyt

HL. SILVESTER
Samstag, 	 31. Dezember 2022
16.00 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst - 
	 Stadtpfarrkirche St.Hippolyt
17.00 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst -
	 Stadtpfarrkirche Schüttdorf 

NEUJAHR
Sonntag, 	 1. Jänner 2023
09.00 Uhr 	 feierlicher Gottesdienst – 		
	 Stadtpfarrkirche Schüttdorf 
10.30 Uhr 	 feierlicher Gottesdienst - 
	 Stadtpfarrkirche St. Hippolyt 

ERSCHEINUNG DES HERRN 
“Dreikönige“ 
Freitag, 	 6. Jänner 2023	
09.00 Uhr 	 Gottesdienst mit den Sternsingern 
	 Stadtpfarrkirche Schüttdorf
09.00 Uhr 	 Gottesdienst mit den Sternsingern 
	 Kirche Thumersbach
10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit den Sternsingern 
	 Stadtpfarrkirche St.Hippolyt

Sonntag, 	 15. Jänner 2023
10.00 Uhr 	 Evang. Auferstehungskirche Zell am 	
	 See, Ökumenischer Gottesdienst im 	
	 Rahmen der Gebetswoche um die 
	 Einheit der Christen. Keine Gottes-  
	 dienste in Zell und Schüttdorf

DARSTELLUNG DES HERRN – 
„Maria Lichtmess“  
Donnerstag, 2. Februar 2023
19.00 Uhr 	 Festgottesdienst –  
	 Stadtpfarrkirche St. Hippolyt      
19.00 Uhr 	 Festgottesdienst - 
	 Stadtpfarrkirche Schüttdorf
 
ASCHERMITTWOCH
Mittwoch, 	 22. Februar 2023
19.00 Uhr 	 Liturgie mit Aschenkreuz-
	 Auflegung, Zell/See
19.00 Uhr 	 Liturgie mit Aschenkreuz-
	 Auflegung, Schüttdorf

VORSCHAU Erstkommunionfeiern 2023:
Sonntag, 	 16. April 2023 in Schüttdorf 
Sonntag, 	 30. April 2023 in Zell am See
Christi Himmelfahrt 
18. Mai 2023	  in Thumersbach

KONZERTE im Pfarrsaal Zell/See
AUS DER JEUNESSE-REIHE:
Montag, 	 21. November 2022 
um 19.30 Uhr	„Mitra Kotte & Benjamin Herzl“
Montag, 	 16. Jänner 2023 
um 19.30 Uhr	„Javus Ouartett“
Montag, 	 13. März 2023
um 19.30 Uhr	„AUREUM Saxophon Quar

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN !

Ob die Veranstaltungen und Gottesdienste zu den geplanten Zeiten und an den vorgesehenen Orten stattfin-
den können, ist abhängig von den jeweils geltenden Covid-19 – Maßnahmen.

Wir bitten Sie deshalb, sich immer an den aktuellen Gottesdienstordnungen zu vergewissern. DANKE! 


